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Á 2005er Ereignis:  Pegel Innsbruck 1538 m³, entspr. HQ200
ï Höchster Pegel seit Beginn der Messungen 1871

Á weitere maßgebliche HW-Ereignisse 1965, 1985, 2023 (HQ25)

HOCHWASSEREREIGNISE IM UNTERINNTAL

Fotos: ORF / Flugrettung / Polizei



ENTWICKLUNG DES PROJEKTS

Á Richtlinie 2007/60/EG des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007 

über die Bewertung und das Management von 

Hochwasserrisiken

Á 2. Nationaler Hochwasserrisikomanagementplans 

des Bundesministeriums für Landwirtschaft, 

Regionen und Tourismus

Á Abflussuntersuchung (2009) führte zu der 

Anpassung der Gefahrenzonen (Ausweisung 

Flächen 30 ð 100 ð 300)

ï Untersuchungen durch Prof. Blöschl

ï 10.000 a Monte-Carlo-Simulation 

Grundsätze der RIWA -T (Bundeswasserbauverwaltung)

1. Passiver Hochwasserschutz vor anderen Maßnahmen

2. Retention vor linearen Maßnahmen

3. Natürliche Retention vor Technischer

4. und weitere

Prinzipien für das Projekt

Á Nutzung bzw. Freimachung bestehender 

Überflutsgebiete  für Retention

Á Schutz von Schadenspotentialen

Á kein Schutz für rein landwirtschaftl . Flächen



ENTWICKLUNG DES PROJEKTS

Überflutungsflächen
30-jähriges HW

Überflutungsflächen
100-jähriges HW

Überflutungsflächen 300-jähriges HW
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Projektleitung ð LAND TIROL bis 2021

Á Variantenuntersuchungen & 

Planungstreffs

ï Land Tirol, Gemeinden und betroffene 

Grundeigentümer

Á geologisch-hydrogeologisches 

Erkundungsprogramm 2015-2017

Á Grundsätzliches Entschädigungsmodell

Á Begleitende Öffentlichkeitsarbeit

Á Kostenschätzung i.d.H.v . 250 Mio û

Á Positives Kosten/Nutzen-Verhältnis



Retentionsraum 02
Radfeld-Kundl (5,3 Mio m³)

Retentionsraum 03 
Angath (1,5 Mio m³)

15 Linearmaßnahmen 
(Dämme & Mauern)

Retentionsraum 01 
Voldöpp (1,5 Mio m³)

ENTWICKLUNG DES PROJEKTS ð das Generelle Projekt 2016

Á 15 Linearmaßnahmen ð Schutz vor Ausuferungen (-> Verschärfung HW-Welle)

Á 3 Retentionsräume ð Kompensation der HW-Welle



Retentionsraum 02
Radfeld-Kundl (5,3 Mio m³)

Retentionsraum 03 
Angath (1,5 Mio m³)

15 Linearmaßnahmen 
(Dämme & Mauern)

Retentionsraum 01 
Voldöpp (1,5 Mio m³)

ENTWICKLUNG DES PROJEKTS ð das Generelles Projekt in der Variante 2018

Á Abt. Bodenordnung Land Tirol: umfangreiche Grundeigentümergespräche

Á Optimierungen in der Linienführung



DIE PROJEKT-OPPOSITION

Á Berührte Grundeigentümer (v.a. Radfeld, Strass)

Á Gemeinde Radfeld mit Bgm. Mag. Josef Auer (NR a.D.)

Á Bürgerinitiative Hochwasserschutz Tirol um Alfred Enthofer

Fotos: Verein Hochwasserschutz Tirol



DIE PROJEKT-OPPOSITION ð ihre Forderungen

Á Gegensätzlich Interpretation der Studie 

von Prof. Blöschl 2017

Á Verstärkte Vernetzung und Errichtung v.a. 

von Pumpspeicher-Kraftwerken

Á Errichtung von kleineren  dafür 

zahlreicheren  Rückhaltebecken im 

Alpinen Bereich

ï Studie von I.N.N. mit 130 

Rückhaltebecken

Á Kleiner HWS-Maßnahmen im Unterinntal

Á u.a. Umbau der Autobahnbrücke



DIE PROJEKT-OPPOSITION ð ihre Forderungen

Poster: Infoausstellung 04. Juni 2024 in Radfeld



DIE PROJEKT-OPPOSITION ð ihre Forderungen

Poster: Infoausstellung 04. Juni 2024 in Radfeld



DER WASSERVERBAND ð die Gründung

Á Ab 2019 ð Vorarbeiten zu Verbandsgründung,

Á 03/2020 ð Bescheiderlass über die Gründung

Á 04/2020 ð Beschwerde der Gemeinde Radfeld

Á 01/2021 - LVWG-Entscheid,

Á 03/2021 - Eröffnung der Revision

ï 06/2021 ð Wahl in 1. Mitgliederversammlung des WV

ï 02/2022 ð Wahl Tiroler Gemeinderat

ï 03/2022 ð Wahl in 2. Mitgliederversammlung des WV

Á 06/2022 ð Abweisung der Beschwerde
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Satzungsgemäße Zweck des Wasserverbands:

Á betreffend den Inn und Rückstaubereiche im 

Verbandsgebiet

Á Errichtung und Instandhaltung, bzw. 

Sanierung von Schutzwasserbaulichen 

Maßnahmen

 éso schnell wie möglich!
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DAS PROJEKT
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VARIANTENUNTERSUCHUNG ÖBB-BIOTOP
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Á Neubaustrecke Kundl -Schaftenau  produziert ca. 1 Mio m³ 

Ausbruch innerhalb von ca. 2 Jahren

Á 4 Deponien in Langkampfen und Angerberg geplant - 

Bürgerinitiative gegründet, Politik ist aktiv

Á ÖBB und WV MUI & UUI

Á beauftragten gemeinsam Ing. Bergmeister

Á Geochemische, geotechnische Eignung Materialparameter

Á Abklärung mit zuständigen Behörden (DVO, BAWP)

     _____________________________________________________

Á Zwischendeponien notwendig

Á Grundsätzlich geeignet, Volumina unterstützen HWS-Projekte

Á Große Risiken durch rechtsverbindliche Koppelung

Á Lösung durch Allianzvertrags-Modell

Die ÖBB-Materialverwertung durch die Wasserverbände



HOCHWASSERSCHUTZ DURCH EINTIEFUNG?



HOCHWASSERSCHUTZ DURCH EINTIEFUNG?

Á 2019 Notdamm in Kramsacher Badl Siedlung geschüttet

Á Lt. LVWG nicht genehmigungsfähig

Á Verschlechterung bei HW von Brandenberger Ache

Á Forderung des BGM nach Hochwasserschutz ăwenn 

R¿ckbau, dann Eintiefungò

Á Weitere Meldungen aus Breitenbacher und Radfelder 

Bevölkerung nach rießigen Sand- und Kiesbänken

Á Wasserverband beauftragte Vermessung

     ______________________________________________

Ergebnis:

Á lokale Umlagerungen, lang- und kurzfristig keine 

Tendenz erkennbar,

Á Keine höher liegende Sohle, die abzusenken sei

Rofan Kurier
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GRUNDINANSPRUCHNAHME

UMFANG: rechtliche Basis zur Errichtung, Betrieb und Instandhaltung 

von HWS-Anlagen auf Fremdgrund

Á Vorarbeiten durch Land Tirol: Entschädigungsmodell vom SV Dipl.-

Ing. Franz Schweiger

1. Erstentschädigung: grundbücherliche Einräumung eines Servituts für WV

2. Nachentschädigung: übergebührliche Nutzung des eingeräumten Rechts

3. Wiederherstellung im Schadensfall

Á Rahmenübereinkommen mit der LK-Tirol

Á Bodenbeweissicherung und Bodenbewertung mit 

Entschädigungsberechnung

Á Grundankäufe für Ablöse landw. nicht mehr nutzbarer Flächen

Á Beantragung eines Agrarverfahrens



GRUNDINANSPRUCHNAHME

Á Berechnung der Erstentschädigung u.a. anhand 

der Regelung und des Füllvorgangs

ï (unabhängig von Wassersäule)

Á Erstentschädigung = Fläche [m²] * Verkehrswert 

[û/mĮ] * Wertminderung [%] + individueller Zu- 

und Abschläge)



ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

vor WV-Gründung:

Á Planungstreffs mit Gemeinden, Gemeinderäten mit Land 

Tirol

Á Interne Jour -Fixe der Abteilungen des Land Tirol

nach WV-Gründung:

Á Vorstellung Entwurf Detailprojekt und Entschädigungsmodell 

vor betroffenen Grundeigentümern

Á Gespräche mit Grundeigentümern zur 

Bodenbewertung/Bodenbeweissicherung (und zum Projekt)

Á Gemeinderatssitzungen, Ortsbauerntage und Ausschüsse der 

LK-T

Á Pressegespräche, Presseaussendungen, 3D-Visualisierung, 

Newsletter, Homepage www.wasserverband-uui.at  

http://www.wasserverband-uui.at/
http://www.wasserverband-uui.at/
http://www.wasserverband-uui.at/
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